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Der Konflikt wegen der Landgemeinde
Ordnnng und der Presse

Halle 23 Dezember

Zu dem Korflikt wegen der Landgemeinde Ordnung
liegen uns einige Preßäußerungen vor die wir nachstehend
zufaivmentragen

Die Költt Ztg ichreibt
Die hinterlistige Art in der Herr Eugen Richter seine Hetz

Politik treibt ist in den letzten Wachen be onders deutlich zu
Tage getreten indem er die niedrigsten Fechterknisse anwandte
5im die neue Reformgesetzgebung zu Falle zu bringen Gegen
die Einkvmmensteuervorloge hat er bald einzuwenden daß sie
keine Reform sondern nur Steuererhöhung bedeute bald daß
zunächst mit emer Resorm der indirekten Steuern zu beginnen
fei Nachdem er sich au diesem Gebiete seitens des Finanz
ministcrs Miguel eine blutiae Niederlage nach der andern ge
holt stürmt er gegen den Volksschutzgesetzeniwurf ein erklärt
chn sür so schlecht daß er nicht einmal verbesserungsbedürftig
sei und hält es nicht einmal für möglich den Entwurf zur
Kommüsionöberathung zu bringen Jetzt unterliegt es kaum
noch einem Zweifel daß auch das Schulgesetz noch in dieler
Landtags elsion in zufriedenstellender Weise verabschiedet weiden
wird Nun stürmt Herr Richter von Neuem gegen die Land
gemelndcordnnng vor er siebt durchaus klar daß mit dem Ab
geordnetenhaule in seiner gegenwä tigen Zusammensetzung eine
Landgemeinde Ordnung nickt zu Stande gebracht werden kann
welche auch rur den bescheidensten Anforderungen genüge und
da er den Minister Herrfurth nicht stürben kann so malt er
einfach eine Auflösung des Abgeordnetenhauses an die Wand
und sieht berciis mit dichteri cher Gestaltungskraft in das neue
Haus eine große l berale Mehrheitspartei einziehen wobei er
zum ersten Mol seit langen Ichren die Natioualliberalen wieder
der großen liberalen Partei zurechnet Er übersieht dabei daß
eine liberale Partei unkr der Führerschaft des großen Nein
sagers Richter ein Unding ist Es genügt alle diele lächerlicheil
Machenschaften aufzuzählen und nebeneinanderzustellen auch
die Landgemeinde Ordnung wird ebenso wie die übrigen Reform
gesetze in dieser Tagung in brauchbarer Weise zu Stande kom
men und einen weserulichen Fortschritt bedeuten,

Die Hamburger Nachrichten äußern sich wie
folgt

Die Reform der Landgemeindeordnunz ist jeiensalls auch
für die jetzige Regierung nicht so wichtig um ihretwegen eine
Maßregel die Auflösung des Abgeordnetenhauses zu ergreifen
vsn der Niemand Vortheil haben würde als die freisinnige
und verwandte Opposition Wir hoffen daß diese Erkenntniß
Platz greift und wettere Kreiie zu der Ansicht bringt daß es
nicht nur die konservative Partei ist welche Gruud hat die
Tragweite der Situation ins Auge u fassen Alle nicht frei
sinnig demokratischen Elemente haben unseres Erachtens ein
ehr starkes Interesse daran den Ausbruch eines Konfliktes

zwischen Regierung und Konservativen aus Gründen derLand
gememdeoidnung nach Kräften zu verhüten Unter diesem
Gesichtspunkte betrachtet erscheint es als ein höchst kurzsichtiges
und schädliches Beginnen wenn man die Freisinnigen zu über
trumpfen sucht indem man von einer Rebellion der Land
räthe gegen den Minister HerrsuM spricht Auch auf Seiten
der berufenen und unberufenen Freunde des Ministers des
Innern wird in der Stellungnahme gegen die Konservativen
viel zu weit gegangen Wenn jemals so ist die konservative
Partei wir verstehen hierunter nicht die Stöcker Hammer
steinsche Richtung in unserer Zeit neben dem gemäßigten
Liberalismus röihig Daß die Konservativen in Preußen
ein großes Verbrechen begangen hätten weil sie dem Minister
des Innern nicht ohne Weiteres zu Willen sein wollten kann
um so weniger einleuchten als in dem ursprünglichen Entwurle
der Landgcmeindeordnung Bestimmungen enthalten gewesen
lein sollen welche sich wenn auch nicht ganz so doch recht
bedeutend den Ansichien der Konservativen näherten

Die nationalliberale Augsburgtsche Abend
zeitung läßt sich wie fol t aus

Durch dies eigensinnige reaktionäre Verhalten der Konser
vativen hat sich zwischen den beiden linksstehenden Fraktionen
eine innige Annäherung vollzogen und eine vollständige Ver
schmelzung beider Parteien die sich bedauerlicherweise oft wie
feindliche Brüder einander gegenüberstanden dürste im preu

ßischen Abgeordnetenhaus gar nicht u den Unmöglichkeiten
gehören so daß sich hier ein ähnliches Verhältniß zwischen den
Schattirungen der Liberalen herausbilden könnte wie es in
der bayerischen Abgeordneten Kammer besteht

Die Leipziger Zeitung schreibt
Nicht entbehren möchten wir die Vorschrift daß die Zustim

mung und Entscheidung in die Hände wenn auch nicht der
Krone so doch der M nisterialbehörde zu legen sei in den
Fällen wenn es sich um eine Zwangs Eingemeindung handelt
Die staatlichen Interessen die hier mit in Frage kommen sind
doch zu wichüg und die Gesichtspunkte von denen sich die
Selbstverwaltungsorgane leiten lassen sind namentlich unter
den gegenwärtig in den östlichen Provinzen Preußens herrschen
den Verhältnissen okt so einseitige daß eS sich unseres Erachtens
empfiehlt die letzte Entscheidung in dieser Beziehung der
obersten staatlichen Stelle vorzubehalten In lo weit halten
wir daher den von den Konservativen durchgesetzten Kommilsions
beschuß für verfehlt und die Fassung des Entwurscs für sach
lich richtiger

Der ultramontane Westfälische Merkur seiner
seits meint

Wie es auf Seiten der Regierung mit dem guten Wollen
zur Verständigung steht ist wie gesagt aus der Erklärung
Herrfurths nicht zu erkennen Hält sie unbedingt an ihrem
Vorschlage fest so ist kaum wahrscheinlich daß sie eine Mehr
heit dafür findet Was dann Auflösen Die Freisinnigen
driniae mit oller Macht nach Neuwaylen Freilich sie können
mit ihren L9 Mann nichts dabei verlieren Die Nationall be
ralcn scheinen vielloch ebenfalls eine Auflösung herbeizuwün
schen Was bezweckt aber Herr Richter damit daß er ihnen
die Folgen so schön euSmoli Ihm lag doch sonst gewiß nicht
eine Stärkung der Nationall bervlen am Herzen Er hofft auf
eine liberale Mehrheit im Abgeordnetenhaus kann aber mit
seinem Eüer dieser nicht den mindesten Vorschub leisten Zu
nächst hängt es doch nicht von den Nationolliberalen denen er
fortwährend Muth einzuflößen bestrebt ist ab ob Neuwahlen
stattfinden sollen Sodann ist ganz außer Acht gelassen daß
die sämmtlichen westlichen Provinzen an der Streitfrage gar
kein Interesse haben sich also auch nicht sonderlich sür die
kühnen Nationalliberalnl ins Feuer stürzen werden Das
Gleiche wird sich die Regierung nicht verhehlen wie sie sich
denn überhaupt ernstlich die Frage vorlegen wird ob hier eine
günstige Wahlparole S Z ben sei Und wenn selbst die Neu
wahlen eine Mehrheit brächten so bliebe immer noch das
Herrenhaus welches die Vorlage bestimmt nicht annimmt Es
fragt sich sogar sehr ob dg Herrenhaus einer etwaigen Ver
ständigung zwischen Regierung und Abgeordnetenhaus zustim
men w rd Dem widerspenstigen Herrenhause ist aber mit Auf
lösung nicht beizukommen Führte seine Hartnäckigkeit zu einer
gründlichen Reform dieses Hauses so wäre das gewiß sehr
wünschenswert Aber wird die Regierung die Zeit sür ge
eignet halten sich in alle diese Kämpse zu stürzen

D ents ches Reich
Flnanzminister Miqnel Aus Berlin 20 Dez

wird der ul ramontanen Köln Volksztg geschrieben
Unsere neulich Mittheilung über die Betheiligung Mi

quels an der Entlassung Stöckers wird von der Franks
Zeitung zu demmmen versucht Das Blatt schiebt die

Schuld dieser Entlassung aus den Großherzog von Ba
den Warum nicht Herrn Miquel dem die Franks Ztg
trotz ihrer demokratischen Gesinnung sehr günstig gesinnt
ist die Ehre lass n Der Großherzog von Baden be
sitzt hier wohl einigen Einfluß und ist auch wahrschein
lich in der Entlassung Stöckers nicht unbetheiligt gewesen
aber so groß wie die Franks Ztg meint ist sein Ein
fluß doch nicht Ich muß meine Meldung die ich von
mehreren vorzüglich unterrichteten Seiten habe ausrecht

erhalten Das Dementi der Franks Ztg hängt viel
leicht mit dem Umstände zusammen dag sich über Mi
quels Haupt Wolken zusammenziehen Die kleine aber
mächtige Partei betreibt seinen und Herrfurths S urz
Herr Miquel steht nun zwar sehr hoch in der Gunst des
Kaisers indessen sagt man ihm nach daß er storri
bils äietu freundschaftliche Verbindungen mit den
Freisinnigen unterhalte Wenn die Hamb Nachr die
Freis Ztg für offiziös erklären fo zielt das deutlich

auf Miquel Aber noch andere seltsame Geschichten die
sich ebenso dramatisch als unglaubwürdig anhören wer
den erzählt Dieser Hinweis mag genügen um Verschie
denes was auf den ersten Blick räthselhast erscheint etwas
verständlicher zu machen Ledtglich als Stimmungs
bild sei dies hier notirt

Bestätigung Wie die Köln Ztg meldet hat
der Kaiser die Wahl des Abgeordneten Dr Baumbach
zum Oberbüroermeister von Danzig bestätigt

Bürgerliches Gesetzbuch Von Seiten des badi
schen Justizministeriums werden gegenwärtig die letzten
Gutachten der Behörden über einzelne Bestimmungen des
deutschen bürgerlichen Gesetzbuches erhoben Dieselben
sollen dem Franks Journal zufolge mit thunlichster
Beschleunigung bewirkt und nach Berlin eingesandt werden

Mindereinnahmen der Staatsbahnen Die
Nat Ztg schreibt Wie wir hören haben die preußischen

Staatsbahnen im November einen A knsl in den Ein
nahmen zu verzeichnen der im Güterverkehr angeblich
etwa 1 8 Millionen Mark betragen vu Das preußische

Staatsbahnnetz hat jetzt eine um 621 icm größere Aus
dehnung als im November des vorigen Jahres Schon
im Oktober zeigte sich eine Abnahme der Einnahmen aus
dem Verkehr der Güterverkehr ergab gegen Oktober 1883
nur ein Mehr von rund 530,000 Mk DaS Weniger im
November bildet eine Erscheinung die feit viele Jahrea
zum eisten Mal eingetreten ist allerdings muß dasselbe
zum Theil auf die Störungen zulückgefürt werden welche
die im letzten Drittel des November vorgekommenen Ueber
fchwemmuugen in dem Bahnverkehr verursachten jedoch
im Ganzen bildet es zusammen mit der geringen Mehr
einnahme im Oktober ein Zeichen des Stillstandes in der
wirthschaftlichen Bewegung

Wie die Deutsche Apothekerzeitung bekannt giebt
ist in aller Kürze eine Verordnung zu erwarten welche
bestimmt daß das neue Koch sche Heilmittel nur an solche
Anstalten die eine entsprechende Garantie bieten nicht aber
an einzelne Aerzte abgegeben werden darf

Geväckbesörderung ohne Aahrkartenlösung Vom
1 Januar 1391 ab erfolgt die Beförderung von Gepäck welches
ohne gleichzeitige Lösung von Fahrkarten aufgegeben wird auch
im Verkehr mit solchen preußischen Staatsbahnstationen von
und nach welchen direkte Fahrkarten nicht ausgegeben werden
Die Fracht ist hierbei mit einem halben Pfennig für das Kilo
meter und je zehn Kilogramm unter Abrundung des Satzes auf
volle Pfennige aufwärts zu berechnen Die Bestimmung daß
die Fracht sür jede derartige Sendung nach dem wirklichen Ge
wichte mindestens aber für 20 Kilogramm und mit mindestens
einer Mark bei Beförderung in Schnellzügen SV Pfennig bei
Beförderung in gewöhnlichen Zügen zum Ansätze zu bringen
ist erleidet keine Aenderung Ebenso findet hierbei die allge
meine Vorschrift Anwendung daß die für jede Sendung im
ganzen sich ergebende Gepäckfcacht auf Zehntel Mark aufwärts
abzurunden ist Ausgeschlossen ist die direkte Abfertigung des
ohne Fahrkartenlösung aufgegebenen Gepäck s u a üver
Strecken welche nur dem Güterverkehr dienen ww nach oder
von Staatsbahnstationeu welche jenseit der deutschen Reichs
grenze liegen

Ausland
r Marine Wie man uns aus Rom schreibt wird

der Marmeminister die für das nächste Jahr in Dienst
gestellte Flotte in zwei permanente Geschwader theilen um
eine größere Anzahl von Offizieren einsch ff n zu können
Gleichwohl werden die Kosten keine Erhöhung erfahren
da die beiden Geschwader aus kleinen Schiffen zusammen
gesetzt sein sollen

r Vatikanisches Der Papst hat ein Gemälde Paolo
Veroneses den heiligen Luigi Gonzaga im Mrstenkleide
mit dem Degen darstellend erworben und im Kollegium
Germemicum sür die vatikanische Welt ausstellen lassen
Am 21 Juni nächsten Jahres wird der Tag auf die
feierlichste Weise begangen werden an dem vor 100 Jahren
San Luigi oer asketischste Heilige aller Zeiten dem Jesuiten
orden beigetrelen ist Aus allen Theilen der W lt werden
d e jungen Katholiken nach Rom strömen um die Stätte
wo der Schutzpatron der Jugend geweilt zu besuchen

r Ttenereinnahmen Unser römischer r Corre
spondent schreib uns Von Ansang Juli bis Ende Okt
d I ergaben die Grund Gebäude und Kapitalrenten
steuern eine Summe von 114,567,9l 3,24 Lire d h
1,432 029,77 Lire mehr als im gleichen Zeitraum des
vorigen Jahres

Die Bonlange Das neue von Türoulöde aus
Jersey mitgebrachte Programm der Boulangisten ist sozia
listisch republikanisch unterscheidet sich jedoch von dem
Programm der eigentlichen Sozialisten durch die Forder
ung der Gewissensfreiheit Sobald das Programm ver
öffentlicht sein wird soll es vor einer zahlreichen Ver
sammlung näher auseinandergesetzt werden General Bou
langer wird sodann ein Manifest veröffentlichen in dem
er erstens erklären wird daß die in der Vergangenheit
von der Partei begangenen Fehler auf Diejenigen zurück
fielen die ihn berathen hätten und zweitens die Marsch
route sür die Zukunft angeben wird

K Znr Zoktarifrevifion Aus Petersburg wird
uns geichrieven Der Grashdanin theilt mit daß die
Kommission zur Abarbeitung eines neuen Zolltarifs den
Zoll auf auswärtige landwirthschastliche Maschinen auf
70 Kop für ein Pud festgesetzt hätte nachdem die Vor
schläge der vom Minister befragten Interessenten einerseits
der Maschinenindustrie anderseits der Landwirthschaft
zwischen drei Rubeln für 1 Pud und vollständiger Zoll
sreiheit geschwankt hatten Gegen die Vertreter der
russischen Maschinenindustrie richtet Fürst Mestschersky
überaus scharfe Angriffe indem er ihnen vorwirft unter
dem Schutz der hohen Zölle ohne Rücksicht auf die Fort
schritte ihres Gewerbeziretges im Auslande im alten Ge
leise zu verharren und fo in schlechten Zeiten 50 bis 60
pCt reinen Jahresgewinns in guten aber gar 100 bis
150 pCt einzustreichen Versuche es aber irgend Jemand



an den Zollschranken zu rütteln so erheben die Industriellen
ein Geschrei als handele es sich um einen freihändlerischen
Anschlag gegen den gelammten einheimischen Gewerbefleiß

K Finanzielles aus Serbien Man schreibt uns aus
Belgrad Nach einem Beschluß der Regierung sollen
vom 1 Januar 1891 ab alle Zoll und Regalgebühren
statt wie bisher zur Hälfte in Silber zur andern Hälfte
tn Gold ausschließlich iu Gold erlegt werden Diese
Maßregel ist einzig aus Verwaltungsrücksichten d h der
leichteren Berechnung wegen getroffen worden so daß
dieselbe da tn Serbien jetzt auf Gold nur noch ein un
bedeutendes Agio besteht keinerlei Einflnß auf den Han
delsverkehr ausüben wird DaS Finanzministerium hat
die Aenderung getroffen daß der serbischen Nationalbank
und deren Korrespondenten im Auslande sowie auswär
tigen Bankhäusern die erforderlichen Summen zur Ver
fügung gestellt werden damit allen Verpflichtungen der
serbischen Regierung am 1 Januar 1891 genügt wer
den kann

Amerika Wie jetzt mitgetheilt wird ist derSioux
Häuptling Sitting Bull von einem anderen Häuptling
Bull Head getödtet worden Bull Head Shave Head
und andere 8 kräftige Männer der Indianer Polizei waren
nämlich In das Haus Sitting Bulls getreten und hatten
ihn überwältigt ehe er seinen Revolver gebrauchen konnte
Nachdem sie ihm dann das Versprechen abgenommen
hatten daß er ruhig mit ihnen gehen werde ließen sie ihn
los Sitting begab sich unter dem Vorwande nach den
Pferden sehen zu wollen hinaus und begann sofort um
Hülfe zu rufen Sein Freund Catch the Bear lief fofort
herbei und schoß auf Bull Head welcher oberhalb des
Knies verwundet wurde Bull Head drehte sich daraus
ruhig um zielte genau und jagte Sitting Bull eine Kugel
durch den Kopf worauf Red Tomahawk ihm noch mit
des Häuptlings eigenem Revolver eine Kugel in den Leib
schoß Darauf erfolgte ein allgemeiner Kampf tn welchem
unter Anderen auch Bull H ad tödtlich verwundet wurde
und einige Stunden nach dem Tode feines Opfe s ging
auch er zu den glücklichen Jagdgründen ab Seine
letzten Worte waren Ja ich habe ihn getödtet Die
Regierungsärzte haben eine Sektion dcr Leiche Sitting
Bulls vorgenommen und man hält es gar nicht für mög
lich daß sei Skelett nach Washington in das Regierungs
Museum gesandt wird
Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik stehe Letz

N achrtchtev und Telegramme/

Infanterie Truppentheile
welche am 1 April 1891 Einjährig

Freiwillige einstellen
Garde Potsdam ErstesGarderegimentzuFuß Berlin

2 Garderegiment zu Fuß Kailer Alexander Garde Grenadier
regiment Nr 1 Kaiser Franz Garde Grenadierregiment Nr 2
Garde Füsiliecrcgiment 4 Garderegiment zuHuß Spandau
4 Garderegiment zu Fuß Charlotterbnrg 3 Garde Grenadier
regiment Königin Elisabeth Füsilierbataillon Coblenz

önigin Augusta Garde Grenadierregiment Nr 4

ZU den Preußen
Eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regnery
Den Sattlerstoffel hatte man als tauglich zur leichten

Cavallerie bezeichnet der Etienne war wie jeder Mensch
vorausgesehen hatte freigekommen infolge Unabkömmlich
keit von Hause Die beiden gingen zusammen auf die
Straße

Draußen packte der laut aufjodelnde Sattlerstoffel den
still und verdrießlich dreinschauenden Freund ungestüm
unter den Arm und schrie laut auf Heut bist du mein
du gehst und wenn der Himmel herunterfallen sollte mit
mir in den Soleil da trinken wir ein gut Bouteille

gestoppten Wein nom äs xix Cavallerie das ist alls
fort meine Passion gewesen Hi Juchhe

Der Etienne wehrte mürrisch ab es geht nit Stoffel
heut apart nit Gleich werden sie auch meinen Papa
herunterbringen und du weißt daß ich kutschiren muß

Es ist mir auch gar nit drum setzte Etienne hinzu ich
wollt ich wär an deinem Platz jetzsonner dann thäts mir
nit so grustlmäßig am Herz drücken Das sag ich dir
und keinem anderen

U i8 jetzsonner gehst du ohne Widerred mit und grad
darum weil ich dir etwas sagen wollt Denn siehst du
so lang haben wir uns nit mehr gesehen und ich möcht
dir gern etwas sagen wovon das ganze Dorf seit ein
paar Tagen redt Ich will nichts gesagt haben doch so
viel will ich dir noch sagen daß überall wo Jungvolk
die Köpf zusammensteckt von dir die Red ist und

Der Sattlerstoffel hielt inne und schaute den Freund
forschenden aber gutmüthigen Auges an

Und Was ists mit dem Und Stoffel kahr mir
nicht hinter den Bergen herum ich wills wissen partout
und auf der Stell will ichs wissen

Und wenn du mich auf der Stell thatst todtschlagen
dann thu ichs dir doch nit sagen so lang du nit sagst
ja jetzsonner geh ich mit Geh mit dann sag ich dir
alles

Mit den Worten griff dcr Sattlerstoffel den Etienne
fest und derb unter den Arm und schleppte thu mit zu
dem neben dem Rathause gelegenen Wirtshaus zum
Soleil

Dem Etienne kams heute vor als ob er wirklich
schwacher sei als Freund Sattlerstoffel Er ließ sich
willenlos in das Wirtshaus führen aber mit der festen
Absicht nur so lange zu sitzen bis der Stoffel sich aus
gesprochen

Na hast jetzsonner Ruh forscht der Etienne als sie

1 Armeecorps Königsberg Vr Grenadierregiment Nr 1
I Bataillon Grenadierregiment Nr 3 1,Bataillon Infanterie
regiment Nr 43 1 und 3 Bataillon Allenstein Grenadier
regiment Nr 4 2 Bataillon

2 Armeecorps Bromb rg PommerichesFüsilierregiment
Nr 34 Eins der drei Bataillone Greifswald Infanterie
regiment Nr 42 A Bataillon

3 Armeecorps Wittenberg Infanterieregiment Nr 20
Brandenburg Füsilierregiment Nr 35 Küstrin Infanterie

regiment Nr 52 2 oder 3 Bataillon
4 Armeecorps Halle Magdeburgisches Füstlierregiment

Nr 36 1 Bataillon Torgan 4 thüringisches Infanterie
regiment Nr 72 1 Bataillon

5 Armeecorps Görlitz Infanterieregiment Nr 19
1 Bataillon Kroto chin Füstlierregiment Nr 37 3 Ba
taillon Posen Infanterieregiment Nr 46 2 Bataillon

Rawitich 3 nieder chlestsches Infanterieregiment Nr 50
1 Bataillon

6 Armeecorps Gleiwitz Infanterieregiment Nr 22
1 und 2 Bataillon Breslau 4 niederfchlesisches Infanterie
regiment Nr 5t I Bataillon Nur Studirende der Universität
Breslau Brieg 4 niederschlesiiches Infanterieregiment
Nr 51 2 und 3 Bataillon

7 Armeecorps Höxter Jn anteneregiment Nr 55
1 Bataillon Wesel Infanterieregiment Nc 57 3 Bataillon

8 Armeecorps Bonn Infanterieregiment Nr 28
2 Bataillon Nur Studilende der Universität Bonn Trier
Infanterieregiment Nr 29 2 Bataillon Saarlouis
Infanterieregiment Nr 30 3 Bataillon Köln 5 rheinisches
Infanterieregiment Nr 65 1 Bataillon Diez 6 rheinisches
Infanterieregiment Nr 68 2 Bataillon

9 Armeecorps Hadersleben Infanterieregiment Nr 84
2 Bataillon Kiel Infanterieregiment Nr 85 3 Bataillon
Nur Studirende der Universität Kiel Rostock Groß
herzoglich mecklenburgisches Füstlierregiment Nr 90 1 und 3
Bataillon

10 Armeecorps Hannover Füsilierregiment Nr 73
I hannooersches JnsanterieregimentNr 74 Celle L hannover
sches Infanterieregiment Nc 77 Hildesheim Infanterie
regiment Nr 79 1 und 2 Bataillon Gotiingen 2 hessisches
Infanterieregiment Nr 32 1 Bataillon Oldenburg Olden
burgilches Infanterieregiment Nc 9t Braunschweig Braun
schweigisches Jnsanterieregiment Nr 92 l und 2 Bataillon

tt Armeecorps Kassel 2 thüringisches Infanterie
regiment Nr 32 3 Bataillon Frankfurt a M 1 hessisches
Infanterieregiment Nr 81 Kassel JnfanterieregMent Nc 83
1 und 2 Bataillon Jena 5 thüringisches Infanterie
regiment Nr 94 3 Bataillon Darmstadt 1 Großherzoalich
hessisches Infanterie Lelbgarde Regiment Nr 115 Gießen
2 Großherzoglich hessisches Infanterieregiment i Großherzog
Nr 116

14 Armeecorps Heidelberg 2 badisches Grenadier
regimentKaiser Wilhelm 1 Nr 110 2 Bataillon Freiburzi Br
5 badisches Infanterieregiment Nr 113 Mühlhausen i E
7 badisches Infanterieregiment Nr 142 3 Bataillon

15 Armeecorps Straßburg i E 6 Königlich sächsisches
Infanterieregiment Nr 105 Infanterieregiment Nr 132

16 Armeecorps Metz 4 Magdeburgilches Infanterie
regiment Nr 67

17 Armeecorps Thorn Infanterieregiment Nr 2t
1 Bataillon Danzig Infanterieregiment Nr 128 I Bataillon

Vermischtes
Ein lizilianisches Räuberstückchen Noch immer

ist die Pflanze der stziliantschen Räuberromantik nicht ganz
ausgerottet und nicht allzn selten dringt die Kunde von einem
besonders kecken Banditenstceich aus der poetischen Insel zu
m s nach dem nüchternen Norden herauf Die neueste Aeußer
ung des Bngantaggio ist nun so überaus romantisch daß

beide hinter dem Tische saßen nun sag von wem noch
außer mir die Red ist sags offen

Geredt ist geredt vor dir verhehl ich nichts Loo
man sagt hier im ganzen Dorf du hättest mit dem
Preußenfranz seinem Maidel angebändelt mit dem Sus
chen Ist es jetzsonner wahr oder nit wahr Nun
redt du

Der Hofbube schrak erst in sich hinein daß sein süße
stes Geheimnis vor dem Dorskiatsch vor aller Welt offen
daliege Was hatte er denn dazu gethan

Erst bäumte sich sein ganzer bäuerischer Stolz auf und
schon stand der in all seiner Niedergeschlagenheit seiner
selbst bewußte Bube im Begriffe wild und trotzig aufzu
begehren ich ich Bettelvoik Lumpenpack wer meint ihr
denn daß ich bin Ich wills euch sagen der Hofbube
von St Charles bin ich Basta Dann aber packten
ihn die Wahrheitsliebe und das Bedürfniß doch vor einem
Menschen zu gestehen was er seit Tagen tn der Bcust
verschließen mußte Heraus muß es und dem Sattler
stoffel hab Ich allssort trauen können Ja Stoffel dir
will ichs sagen daß ich auf der ganzen Welt keinen Men
schen so lieb habe als dem Preußenfranzel sein Maidel
Um Gotteswillen Stoffel wir sitzen wohl allein am Tische
aber guck nit so um dich sonst horchen die anderen auf
Aber auch das will ich dir weil du allsfort zu mir ge
halten haft sagen daß zwischen dem Maidel und mir
kein Vereinbarung sein kann von wegen weil aber
das geht dich nichts an Jetzsonner weißt du alles und
mir ist so leicht als wenn mir einer einen Mühlstein von
der Brust weggewälzt hätte Aber noch eins Stoffel
du bist allsfort im Dorf du siehst und hörst alles was
da vorgeht Ich mein an dem Suschen hab ich mich
nit verguckt ich wein es hat auch mich mehr wie ein klein
bischen gern Und darum guck das klingt so kurios
aber ich kenns nit anders sagen könnt ichs auf der
Welt nit vertragen daß ein anderer Bub die Hand nach
ihm ausstreckt Ich bleib ledig glaub mir das Stoffel
aber ich käm um den Verstand wenn das Suschen nit
auch ledig thät bleiben Wenn du das Geringst siehst
Sroffel du bleibst doch noch im Dorf bis nach der
groß Musterung bis in den Herbst hinein dann kömmst
du spornstreichs auf unseren Ho gelaufen Hörst du
Stoffel dann giebts ein Earambol so wahr ich Etienne
heiße Willst du mir das tn dein Hand versprechen
Stoffel

Ja das thu ich Etienne aber nur unter der Ksn
dtttop daß du guck heut wollen wir mal wieder
beisammen lustig sein was kann man sagen vielleicht
zum letzten Mal heut bet mir aushältst Ich mag

sie hart ans Ungemüthliche streift Am Abend des 10 d Miß
verließ die den Verkehr zwischen Girgenti und Sciacca ver
mittelnde Postkutsche mit drei Passagieren und der üblichen
Bedeckung von zwei Karabinieri die erstgenannte Stadt Es
war kalt und regnete in Strömen weshalb auch die beiden
Karabinieri deren Platz sonst auf dem Kutscherbock neben dem
Postillon ist sich in das Innere des Wagens zurückgezogen
datten und eingeschlafen waren Kurz nach Mitternacht die
Kutsche war in der Nähe des Dorfes Villa Seta gelangt
wurde Plötzlich der lanst eingenickte Postillon von einigen Bandi
ten angerufen die den Pferden in die Zügel fielen und gleich
zeitig auf Postillon und Kutsche eine Flintensalve abgaben Von
einem Schuß in den Kopf getroffen fiel der Kutscher zur Erde
Während die Banditen nun die Kutsche umringten waren die
Insassen von dem Geknatter der Schüsse erwacht und noch
schlaftrunken stürzte der eine der beiden Gendarmen dem Kutschen
schlage zu um das Feuer zu erwiedern Kaum hatte er aber
um zu zielen den Kopf durch das Fenster gesteckt als auch er
durch einen Schuß in den Kopf zu Tode getroffen wurde Die
belonnene Haltung seine Genossen rettete demselben und den
beiden Passagieren das Leben Mit zum Schusse erhobenem
Gewehre wartete der Karabiniere in dem dunklen Hintergründe
des Wagens bis die Banditen in das Innere eindringen wür
den und als gleich darauf zwei Räuber mit vorgehaltenem
Revolver die Wagentbür aufrissen krachte ihnen ein wohlge
zielter Schuß entgegen der den einen sofort todt niederstreckte
den andern schwer verwundete Die übrigen Banditen denen
der wackere Carabiniere noch mehrere Schüsse nachsandte er
griffen entletzt die Flucht Die Sache erregt viel Aufsehen
und ein ganzes Herr von Gendarmen und Polizei Agenten ist
im Begriff die Gegend nach der Bande abzusuchen Dcr er
schossene Räuber war ein erst seit Kurzem aus dem Bagno ent
lassener Galeot der eine 22jährige Zuchthausstrafe abgesessen
hatte Die Leiche des erschossenen Earabiniere wurde auf Kosten
der Stadt Girgenti mit großem Pomp beerdigt

Reform der Dinerstunde im englischen kigli likg
Wie aus London gemeldet wird trägt sich der Prinz v Wales
mit der Idee die englische Dinerstunde auf halb 8 Ahr zurück
zuversetzen Augenblicklich steuert die angenommene Zeit für
die Hauptmahlzeit des Tages bedenklich auf 9 Uhr zu Am
Hoke der Königin ist die Stunde bereits seit längerer Zeit
9 Uhr doch muß hinzugefügt werden daß thatsächlich dieses
Mahl sür die Monarchin ein sehr leichtes tst und dafür das
Luncheon das mittägliche zweite Frühstück mehr Bedeutung
und Gewicht besitzt als ihm sonst in der englischen Gesellschaft
eingeräumt wird Als Königin Viktoria den Thron bestieg
setzte man sich bei Hofe um 7 Uhr zum Hauptmahle nieder
Der Prinz Gemahl soll schon damals diek späten Stunden be
schwerlich gesunden haben Seitdem ist man aber weiter zwei
Stunden vorgerückt Wenn sich die Berechnung eines Gesell
schastsphilosophen bestätigt daß die Speisestunde im Durch
schnitt in je 59 Jahren nm eine volle Stunde hinaus r
würde man in hundert Jahren wohl erst gegen Mu crnacht
sich zu Tische setzen Der Prinz ist bekanntlich ein Freuuö der
Schanspielerwelt vielleicht hat ihm die schöne Frau Lungtree
vorgestellt daß falls es so weiter geht die Freunde üppiger
Ta elgenüsse sie als Kleopatra erst dann bewundern können
wenn sie sich nach 10 Uhr die Schlange zum Bisse ansetzt
Im Uebrigen wäre Obiges nicht d s Prinzen erstes Verdienst
dieser Art er hat bekanntlich die Cigarre und Cigarrette nach
Tische eingeführt und darauf gedrängt daß dem Braten als
piscs Äo i SsikWivs die Stelle nach dem Fische und vor dem
ontres eingeräumt wird

Ein merkwürdiger Zweikampf Bei dem kleinen
Gebirgsdorfe Cosio Provinz Porto Maurizio war eine 17jähr
Schäkerin mit der Ueberwachung ihrer Heerde beschädigt als
ein Wolf sich auf das Mädchen stürzte Schnell entschlossen
wußte sich aber die Hirtin aus den Zähnen der Bestie loszu
machen und einige Schritte weiter rückwärts in einen Graben
zu springen aus dem sie auf dem Wolf ein Bombardement

nit heim aber ich maq auch keinen anderen Buben neben
mir sitzen haben sie sind all falsch falsch bis in die Seel
hinein es ist auf keinen ein Zuverlaß mehr als auf dich
und mich

Der Sattlerstosfel stürzte sein volles Glas hinab
Der Hofbube stieß mit an that aber nur einen kleinen

Zug und sagte hernach an seiner Blouse glättend Sag
Stoffel wenn dein Vater so madelad wär wie der
mein jetzsonner so armselig und gebrechlich thätst du dich
da von deinem besten Freund verschwätzen lassen und
sitzen bleiben

Nein das thät ich nit und wenn du selber bei mir
wärst und mich verbabbeln wollst

Dk biön das war recht geredt ryvyir Stoffel und
denk dran was ich dir von wegen dem Suschen auf die
Seel gebunden hab

Ich werd dran gedenken ü rsvoir Etienne
Der Hofbube g ng und dem Sattlerstoffel ward auf

einmal der Kopf chwer sehr schwer er stützte ihn in die
rechte Hand und stöhnte vor sich hin Guck heut hab ich
zum ersten Mal tn meinem Leben gelogen ich hab dery
Etienne vorgeschwatzt ich nein nit so mein Mutter unb
mein Vater wären so arg gegen mich von wegen der
Affaire in der Kirch Ich Hab s ihm nit sagen können
und er hat jetzsonner zuerst geredt er hat die Vorhand
Mit meiner Mutter und meinem Vater hab ich den großen
Disput gekriegt als ich sie gefragt hab ob ich in dem
Preußenfranz seinem Haus mal gucken dürft wie viel
Uhr es dort wär Und da haben sie mir gesagt lieber
thäten sie mich nit mehr vor den Augen sehen Und
darum hab ich mir aus purem Trotz gedenkt ich wär
froh wenn mich die Herren zu den Preußen holten Aber
das hab ich doch nit glauben können und wenns auch
all Leut sagen daß der Etienne sich mit Ernst tn das
Maidel verguckt hätt Jetzsonner ist es also doch Ernst
Loir er hat rechtschaffen geredt wie man zu einander
redt Ich denk jetzsonner an nichts mehr an gar nicht
mehr ich geh zu den Preußen Wenn auch keiner von
uns das Maidel kriegen darf so soll er doch im Denken
die Vorhand haben ich denk nit mehr dran nein ich den
nit mehr dran

Der Sattlerstoffel dachte wirklich nicht mehr an das
Suschen mit dem er bis dahin noch kein Sterbenswörtchen
über Liebe oder auch nur Annäherndes gesprochen als er
den ehrlichen Kopf tn beide Hände nahm und einschlief

Forlsstzung folgt



großen Feldsteinen eröffnete Thatsächlich gelang es ihr
nicht nur den Wolf fernzuhalten sondern ihn sogar schwer am
Kovie zu verwunden Als ein wohlgezielter Steinwurf die
Bestie niedergestreckt hatte wagte sich das Mädchen wieder
aus ihrer Verschanznng hervor und schlug den Wolf vollends
todt Die Berabevölkerung führte die Siegerin im Triumph
zug in ihr Torf zurück
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Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Halle a S Meldung vom 20 Dezember
Aufgeboten Der Bahnarbeiter Wilhelm Delitzscher und

Emilie Jbe Feldstraße 7 Der Fabrikarbeiter Reinhold
Walther und Friederike Weißmcyer Langestraße 5a Der
Stadtbahnkutscher Alois Hosfmann und Auguste Uhlmann Lei
smgstraße 24 Der Nniversitäts Prosessor Dr Maximilian

x Oberst ar Steinstraße 9 und Magdalene Schlieckmann gr
Steinstraße 8

Eheichlieszungen Der Töpfer Jacob Henzel und Anna
Biefecker gr WaUstraße 35/36 Der Werkmhrer Paul Sa
gorsky Martinsgasse 23 und Elise Havenberg Schlosserstr 4

Der Maurer Albert Schmiljuu ar Klansstraße 12 und
Henriette Kepke v d Steinthor 6 Dem Stellmacher Karl
Rudolph und Marie Grätz Hirtengasse 11 Der Gelbgießer
Otto Kupfernagel und Bertha Gerlach Fleischergasse 17
Der Dachdecker Otto Hesse gr Steinstratze 62 nnd Sidonie
Gebhardt neue Promenade 4 Der Handarbeiter Friedrich
Mathiebe Streiberstraße 28 und Marie Schulze Diemitz
Der Zimmermann Friedrich Stephan und Martha Jentzsch
Feldstraße 6

Geboren Dem Handarbeiter Karl Franke 1 S Friedrich
Reinhold Julius Paul kl Ulrichstraße 7 Dem Kellner

Hermann Schwarz 1 S Han Willy Erich kl Sch amm 6
Dem Schlosser Kail Kirm e 1 S Cnrt Ernst gr Berlin 16

Der Maler Johannes Frciberg Zwill T Helene und Elsa
Rannischestraße 10 Dem Fabrikarbeiter Otto Miedlig 1 T
Martha Emma Jda Hirtcngasse 16 Dem Buchbindermstr
Ernst Kreßmann 1 T Charlotte Ilse Sophienstraße 7 Dem
Locomotivführer Gustav Sidau 1 T Ella Frieda Luise Meckel
straße 13 Dem Handarbeiter Verthold Hazemann 1 S
Richard Ärthur Oberglaucha 11 Dem Schuhmacher Otto
Eulenberg 1 T Hedwig Anna Emma tl Sandberg 3 1
unebel S

Gestorben Der Kaufm Gustav Adolf Otto Seeger 43 I
Magdeburgerstratze 45 Anna Hölzer 34 I am Bahnhof 3

Der Haudarbeiter Johann Friedrich Martin 43 I Ludwig
straße 9 Des verstorbenen Tischlers Franz Ludwig T Elsa

Klinik
Im Laufe der Woche verstorben an

Tuberkulose 4 Mageudarmkatarrh 2 Lungenstelectale 1 Kräm
vfen 3 Lungenentzündung 4 Atrophie 1 Hirnhautentzündung
1 Croup 2 Wassersucht I Acutem Darm und Bronchialkatarrh
1 Brustfellentzündung 1 Darmkrebs 1 Herzlähmung 2 Knie
gelenksvereiterung 1 Lungenkatarrh 1 Eiteriger Luftröhreu
entzünduna 1 Blutmangel 1 Auszehrung 2 Dtckdarmkatarrh 1
Altersschwäche 1 Schlaganfall 1 Gebärmutterkrebs 1 Verbren
nung 1

Zusammen 35 Hierunter befinden sich 6 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Kirchliche Anzeigen
1 Weihnachtsfeiertag

gn U L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Archidiak
P fanne
Mittags 12 Uhr Militärgottesdienst Derselbe
Abends 6 Ubr Herr Diak Grün eisen

Kavelle des Nordfriedhofs Nachm 2 Uhr Herr Diakonus
G r ü n e i s e n

Gesammelt wird eine Kollekte ür Arme und Kranke der Ge
meinde

g St Ulricb Vormittags 10 Uhr Herr OberprdWächtler Ulriciana
Abends 6 Uhr Herr Diakonus Richter

Diemitz Vormittags 9V Uhr Herr Hilfsprediger
Dr Franke

gu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietfch
mann
Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Saran

Hospita lkirche Vormittags 8V Uhr Herr Diak Nietich
maun

An Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor Dr Loofs
Abends 5 Uhr liturgischer Gottesdienst Herr Pastor 0
Hoffmann
Ansprache Herr Hilfsprediger Müller

Zu St Georgen Vormittags 10 Uhr Herr Pastor
Knut h
Nach der Predigt Beichte und Communion Herr Pastor
Knuth

Im städtischen Siechenhause Vormittags 9 Uhr Herr
Hülispredtger Graßhoss

Domkirche Mittwoch den 24 Dezember zur Vorfeier
des Weihnachtsfestes Nachm 4 Uhr liturgischer Gottesdienst
unter Mitwirkung des Domkirchenchors Herr Domprediger
Albertz
Am 1 Weihnachtsseiertage Vorm 10 Uhr Herr Konf Rath
Göbel
Abends 6 Uhr Herr Dompr Beelitz

Katholische Kirche Morgens 5 Uhr Ehristenmette 7 Uhr
Frühmesse 8 Uhr heil Messe 9V Uhr feierl Hochamt
und Predigt Nachmittags 2 Uhr Festandacht

2 Weihnachtsseiertag
Zu U L Krauen Vormittags 10 Uhr Herr Superint

v Förster
Abends 6 Uhr Herr Archidiak Pfanne
Gesammelt wird eine Kollekte sür die Kirche

Zu St Ulrich Vormittags 10 Uhr Herr Oberp Sickel
Abends 6 Uhr Herr Oberd Wächtler

Schmied str 17 Abends 6 Uhr Herr Hülfsprediger Dr
Frank e

Diemitz Vormittags 9 Uhr Herr Oberd Wächtler
Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberpred Saran

Abends 6 Uhr Herr Diak Nietsch mann
Hospitalkirche
Zu Neumarkt

Hoffm ann
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe

Zu St George Freitag den 26 Dezember Vorm ttazS
10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nach der Predigt Beichte und Communion Herr Pastor
Knuth

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz
Abends 6 Uhr Herr o mä Haberl

Katholische Kirche Fest des hl Stephanus Morgens
7 Uhr Frühmesse 8 Uhr zweite heilige Messe 9 Uhr
Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Festandacht Z

Wohlthätigkeit
5 Mark Weihnachtsgeschenk für ein armes Kind 10 Mk

sür unsere Armen und 10 Mk ohne besondere Bestimmung
habe ich dem Becken der Domkirche entnommen

Den freundlichen Gebern herzlichen Dank
5 Albertz3 Mark für einen bedürftigen Armen habe ich dem Op er

becken der Dsmkirche entnommen Herzlichen Dank
Beelitz

Abgang nnd Anknnft
der Eisenbahnznge Bahnhof Halle

Nach Lei 2 42 V 4 31 B
6,45 V 7 36 B 1 3 3,50 V
10 15 B 11 40 B 140 N
S HZ N 5 5 N 1 3 S 23 N 1 3
K 30 A 7 9 A 8 30 A 9 5 A
10,56 A 1 3 11 25 A

ormittags 8 Uhr Derselbe
Vormittags 10 Uhr Herr Pastor Dr

Nach Magdeburg 6,46 B sbi
Cöthenl 7 15 B 9 48 V 10,59 N

is CöthenZ 11 31 B 1 3 1 26 N
U3N 5 41 N 3 33A 10 25A 1 Z

Nach erll 3 46 B 1 3 4 35 V
7 25 B 3 50 V 1 3 11 0 V
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A
3 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 03 V lbis Erfu rtZ
5 30 V 6 7 V 1 3 7 39 V 1 3
10 13 B 10 37 V 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N S 48
N 1 3 6 27 A 7 21 N sbis
Merseburg 9 34 A IM Erfurt

11 22 A

Nach übe 7 40 V 11 24 V 1 31
N 6 36 A 1 3 9,33 A

Nach ffel 5 15 B 6 46 V sbis
Sangerhausen 9 V 11 40 B 1 3
1 20 N M Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A stis Nordhau
leu 10 32 A 1 3 11 20 A bis
Eisleben

Nach scherSleien Halberstadt 7 45
V 11 35 V 1 18 V 3 5 N
5 52 N 9 25 A

bedeutet

Bon Lewjl, 5 25 V 6 36 7 S
V 7 49 B 9 40 B 10 54 B
11 23 V 1 3 1 7 N 1 15 R 2 52

N 4 14 N 5 29 N 7 1S
z,23 A 1 3 9,10 A 10 13 A

1 3 11,49 A
Von Magdeburg 2 32B 7 27B 1 3

0 V lvon Cöthen 10 B
1 2Z N 5 1 N 1 Z S 5S
A 3 58 A 10 50 N 13

Von erlin 4 55 V 7 2 B lvlli
Bitterfelb 9 59 V 10 32 B 13

11 25 B 1 55 N 5 29 B
5 44 N 1 3 S S7 A 11 15 A

Bon Thüringen 3 41 V 1 3 fvou
München Zeitz 4 30 V 5 26U 5 4S
V lommen v Mnseburg und fahre
nur Wochentags 7 5 V fvo
Erfurt 8 40 V 1 3 10 23
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
3 A 1 3 fvon München

8,23 N 9 11 A 1 3 11 14
11 53 il 1 3

Von üben 7 5 V 10 27 B 1 3
12,46 N 7 S A 10 14 A

Von affel 6 29 V lvon Eislebeu
6 55 V lv Nordhansen 7 16 V 1 3
10 5 V 12 40 N ou Nordhause
1 13 N 5 13 N 7 29 A EiS
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Von schersleben Halberftadt 6,36
V fvon Cönnern 3 10 V 10 3
B 1 13 N 4 55 N 5 20 N, l 3
3 53 A

Schnellzug

Ans dem Geschäftsverkehr
Wer rasch hilft hilft doppelt Dies kann mau mit

1 c cn bekannten Apotheker W Vost scheu Katarrh
pille lagen Oft gelingt es vielem ausgezeichneten Präparat
ch u nach wenigen Stunden den Katarrh zu beseitigen Und
warum Weil das in dielen Pillen enthaltene Chinin die
Ursachen des Katarrhs die Entzündung der Schleimhäute be
seitigt und somit auch den Katarrh Apotheker W Vost s
Katarrhpillen sind 5 Dose Mark 1 in den Apotheken erhält
lich doch achte man darauf daß jede Dose die Unterschrift des
kontroltrendcn Arztes Dr med Wtttliuger trägt In Halle
a S Adler Hirsch und Engsl Apotheke Die Bestand
theile sind Schwefelsaures Chinin Salzsänre DreiblattP lver
Dreiblatt Extr et Süßhslzpulver Traganth Benzoegummi und
Ehocolade

Nur eine Mark kostet die Schachtel enthaltend 50 Pillen
der ächten Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen in den
Apotheken Selbst bei täglichem Gebrauch reicht eine Schachtel
für einen Monat fodaß die Kosten nur wenige Pfennige pro
Tag ausmachen Hieraus geht hervor daß Bitterwässer Magen
tropfen Salzpastillen Ricinusöl und wie die vielen Mittel alle
heißen dem Publikum viel theurer als die ächten Apotheker
Mchard Brandt s Schweizerpillen zu stehen kommen dabei
werden sie von keinem anderen Mittel in der angenehmen un
schädlichen und sicheren Wirkung bei Magen Leber Gallen
Hämorrhoidalleiden e c übertroffen Mau sei stets vorsich
tig die ächten Apotheker Richard Brandt s Schwelzerpillen
zu erhalten da täuschend ähnlich verpackte sogenannte Schweizer
Pillen sich im Verkehr befinden

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Bestandtheile sind
Tilge Moschusgarbe Aloe Ubshntb Bitterklee Geniian,

Wiener Feuilletonbrief
Wie 20 Dez

Wie ich heute mein Arbeitszimmer betrat fand ich auf
dem Schreibtische ein kleines Brieflein mit der Aufschrift
An den lieben Weihnachtsmann die unsichere Kindcr

hand verrieth Durch die Vermittelung eines gütigen
Hausgeistes war das Brieflein in welchem Hedi und
Erni ihre Tugenden und Wünsche auszählen Ursache
und Wirkung werden in der Kinderlogik durch keirerül
Zwischenglied getrennt nicht in den Himmel sondern
m mein höchst irdisches Sorgenstübchen befördert worden
Das Stammeln des unschuldigen Kindermundes gemahnt
zur rechten Zeit daran daß es Zeit sei den unbeiligen
Staub des Alltagstreibens von den Füß n zu schütteln
und sich ganz und gar dem Strom der Freude zu über
lassen der in diesen Tagen die Welt durchrauscht Die
Weihnachtkwoche hat begonnen sie gehört den Kindern
den großen und den Kleinen den gläubigen wie den
zweifelnden Der große Weihnachlsmarkt ist eröffnet und
glücklich wer in dieser Zeit zum Verschwender werden
kann zum Verschwender seiner Zeit und seines Geldes
Staunerdes Menschengewimmel in den Straßen jubelnde
Kinderschaaren vor den Buden und den AuZlagekästen
In den großen stummen und doch so sprechenden Augrn
spiegeln sich die bunten Lichter und ob auch die zittern
den Händchen sich vor dem Froste bergen die glühenden
Wünglein verrathen die innere Wärme

Grüngoldige Weihnachtszeit Immer von Neuem er
greift ihr Zauber das Herz Und wäre das Grün auch
vergiftend wäre das Gold auch schimmernde Täuschung

man vergißt daran wie so Vieles ungesund hohl und
leer lst in diesem großstädtischen Wirrsal denn man will
es vergessen Die Kleinen sind gut daran Ihre Illu
sion ist so leicht befriedigt ihre lebendige Einbildungskraft
zaubert blühende Gärten leuchtende Sonnen blinkende

Sterne zaubert Glück und Glanz in die Einöden des
Lebens und ein roh geschnitztes Holzstück ein wächsernes
Zertdild ist ihnen Zdealgestalt des Menschen Da
steht solch ein Knirps vor einer Schachtel mit Bleisol
daten und niedlichen Kanonen Er manövrirt lustig drauf
los und hat keine Ahnung von dem tiefen Ernst des
kindlichen Spieles Ein Anderer hat sinen Steisibau
kästen vor sich und führt ganze Straßenzüge aus der
Tischplatte auf Haus an Haus Palast an Palast und
mitten durch läßt er einen Eisenbahnzug brausen In
dem kleinen Gehirnchen und murr den niedlichen Patsch
händchen ist Groß Wien mit der Stadtbahn bereits fertig
während unsere Landboten und GemeindeMH sich fast im
buchstäblichen Sinne gegenseitig die Köpfe über diese wich
tigen Fragen zerbrechen Das ist eine sonderbare Weih
nachtsbescheerung die da im Wiener Gemejnderathe und
in einem großen Wiener Vororte angerichtet wurde Die
anttliberale Partei des Gemeinderathes hat die Neuwahl
der Vürgermkisterstellvertreter durch ihre Abstimmung
verhindert und die Vertretung der Gemeinde Hernals
welche in einem Jahre mit Wien vereinigt werden soll
ist durch den Statthalter aufgelöst worden weil sie noch
in aller Eile Ausgaben beschließen wollte für welche die
künftige Großkommune aufkommen müßte Im Wiener
Rathhause ist man übe hiese Maßregelung sehr erfreut
ober Leute mit einigem Vorausblick hegen die dunkle
Ahnung daß auch dem Wiener Gemeinderathe früher
oder später Aehnliches passiren könnte Die Zustände tn
der Wiener Rathsstube erinnern längst an die Stücklein
der Schildbürger und der ehrlamen Krähwinkler und
wenn schon jetzt jede gedeihliche Thätigkeit durch den heil
losen Zwist der Parteien gehindert wird so dürfte sich
dies in dem erweiterten Wien schlimmer gestalten Es
genügt nicht blos den Rahmen für ein großes Wien
räumlich gespannt zu haben es ist auch nothwendig daß
weltstädtischer Geist weltstädtisches Leben und weltstädti

scher Verkehr in mächtigem Strom in die Mauern Wiens
geleitet werde und dazu wäre eine Reihe gesellschaftlicher
und wirthschMicher R formen nothwendig deren Ver
wirklichun xmt Rücksicht aus die kleinbürgerliche Be
schränktheit unserer Stadtweisen noch in WM
rückt ist

5 i Htssorgen gesellen sich diesmal noch
dl Bolkszahlung sorgen Es ist Thatsache daß ein
großer Theu Bevölkerung durch die Anordnung es
habe Jedermann für die am 31 Dezember erfolgende
Volkszählung seine Heimathsdokumente bereit zu halten
in Aufregung versetzt ist Bei dem Umstände da gerade
die seßhafte Bevölkerung auf solche Dokumente keinen
sonderlichen Werth zu legen braucht hat diese Verfügung
zu einer nervösen Unruhe Anlaß gegeben welche sich auf
allen Gebieten des öffentlichen Lebens äußert Man for
dert stürmisch aus allen Aemtern aus den Schulen den
Gerichten den Advokaturskanzleien die Nachweise der
Identität zurück die Matrikensührer und Gemeindekanz
leien können die Last der plötzlichen Arbeit nicht bewältigen
und der so einfache Akt der Volkszählung wird in solcher
Weise außerordentlich komplizirt Giebt es doch sogar
Leute die selbst die Todtenscheine für ihre verstorbenen
Angehörigen reklamiren obgleich in den Protokollen des
statistischen Kongresses von Petersburg nichts von einer
Zählung der Friedhofbewohner zu lesen ist Im Uebri
gen ist es zweifelhaft ob Mancher sich nach dem Abschluß
der Zählung tn den Publikationen der statistischen Cen
tralkommission wiedererkennen wird Es werden da Mi
nister Abgeordnete Theaterdirektoren u f w als aktiv
angeführt werden die es im Jahre 1891 kaum mehr sein
werden Für Viele denen das Weihnachtsfest angenehme
Ueberrafchungen bringt wird das Oster und Pfingstfest
unangenehme Ueberrafchungen bringen Lapivuti s t
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